
benatite/Leopold Gra«
Hner/zuRofenbcrg vnd Po«
tenbrunn . 2ichatz/vnd Licn«
hart/dieEnickl/Zu Albrechts

Berg/vnd obernPilach/gebrüderc/Landstsscn
aus der Rittcrfchasst des löblicven ErtzHrr-
tzogthumbs Oesterreich vntcr der Enß . Cm«
Mieten dem Khristlichm Lesrr/GOtteS Gnade

vnd Fride/durch Zhcsun, Khrismm vnsern
Herrn vnd einigen Heiland/

A M L Ä.

dein Wir als die tyemgen / so
'

auch gern einen gnedigen Gott haben/vnd
nach discni Zeitlichen leben / in dir ewige fremde
vnd Seligkeit kommen wolten/ vor discr Zcit/in
fachen vnnfer Heilige Khrrstliche Religion bc-
langrnrr/auff stciffigr nachforfchungder war«

heit/bry vns/inn vnserm Gewissen / anders »>t

versteh », können / dann das dir Augspurgisth«
A f, Koni



Borrede.
ßonfession/wie dir im Dar M . D .

'
M . wet-

land Kciscr Karl dem Mnfitm/Hochlöblichster
gedechtnus/vbcrgcbenworden/dte rechte/wah-
re/in Gottes Wort gegründre/AhristltcheLehr«
scy.So habenwir vns/durch die gnade GOt-
tes/derseldenZugethan/vst anhengig gemacht.
Dieweil wir aber gleichwol auch daneben ver-
merckt/vas es in solcherhohenReligion fache/
mit vnserm blossen lesen/in Heusern / ein gefer-
Uch vnd vnbestendig ding werk oder sein möch¬
te / Als da wir bey souil neben Lehren/ ^ « Hu¬
men vnd vrrfürungendesBapstumbS / auch
anrer Rotten / Gecten/vnnd verfrlschungen/
leichtlich möchten irregemacht / vnd verfüret
werden/So Haber« wir vns nach einem Gott-
förchtigen/gelchrten/vnd trrwrn Predigrr/dcr
vns in rechterremcr Lehre Göttltchs Worts/
fürgieng / vnd wider alle vrrfelschungendcffel-
den/be» rechtem warcm verstand/ der Heil gen
Prophetischen vnd Apostolischen Schnfften/
Lum ewigen leben erhielte/ mit allem flris vmb-
geschen vnd befragt / In dem vns dann durch

der KhurMrstltchrn Pfaltz / nicht allein seines
erbarn



Vorrede
erbarn Wandels vnd lebens halb / sonder auch
wahres Khnstlichcö Verstands / tun Heiliger
Schriffr/vnd EiffcrsZur reinen warhete Göt-
lichsWorts angezeigt/ vnd berhümptworden/
Drrwegen wir >hn dannauff vnscrn eigen ko«
stcn/vndon alle beschwcrung der andern Geist-
ligkcit rürkommcns/ für vns vnd vnfcr Haus-
gcsiiid/aucb wer sonstcn mehr von vnscrn Du-
tcrthanendarZu komm wolte/ Zu einem Haust
oder SchlosPrrdiger beruffen/wie dan vnsere
Voreltern / allezeit ire eigne Haus vnd GchloS
Kaplan gehabt/ Welcher Herr Khristoffauch
solchen feinm Brruff / beide der Ler vnd lebens
halb/dermaffen trewlich vnnd vnstrestich / bey
vns verrichtet/daswir Got dem almechtigen
mmmer genugsam dafür Zudanckrn wissen.

Nach dem aber/drß allenvngeacht/nicht
allein Er/Herr Khristoff/ sonder auch wir selb /
fawpt Ime/von etlichen vnrwhigen/vnstrn vn
seinen mißgünstigen «welche ohn allen Zweifel/
weder seiner Lehre noch lebens / noch auch vn-
srrs glaubensvnd thuns / einichewissmschafft
haben) deß wtderspils beschuldiget vnd ausge¬
ben werdrn/auffMeinung / Als ob wir nie der
rechten wahren Augspurgtschrn Konfession/

2t ist sonder



Vorrede.
sonderandern Rotten vnd Secten verwandt/

zugechan/vnnd anhcngiz wcrcn/ damit sie vns

Dann vllictcbt/dawir Zu solcher ihrer vermein¬

te» zutage fttlschweigen/vndvns mit der war-

hrrt dawider nicht verantworten würden / bey

mcniglichen/hohcs vnd niders Stands / in al¬

lerlei- verdacht zubringen UchabenSl So ha¬

ben wir/beide/vnftrer gewisse !,/vnd Ehrnhalb/

für vnscraller vnuermeidenlichr ?iotkurffc be«

DaeÄ vnd erwogen/deßhalb/vnsern Warhaff«

tigcn gegenbericht an tag Zugeben/ Domtt ine«

niglichcu darauß versiehnmöge/ wie gantzvn-

ucrschcmpt/ vnnd allcrdingvnuerurfachr/wir
des widcrspils berüchtigt worden fiud/vud da«

rumb anch genieltcui vnserin Prcdigcr/Hcrrn
KhristophcnRetter / suffcrlegt vnnd befohlen/
ein orvmlichr lautere Konfession / feiner Lehre
vnd Glaubens/wtt er vnsdift Jar hcre gepre«
digt/vnd vntcrwijen hat/Zuftellen/auchdiein
den Druck zuqeben/vnd Öffentlich außgchcn
zulaffcu/dainitfein/vnd vnfcr vufchuld hierm/
dcv menigiichrn crkant würde / welches er dass

also/wie hernachvolgt/gerne / vndnnt fleißge«

tha »/des wir lhmrdanhtcniit Icügnuß gebm/
Daraus,m cmiedcr vnpartrylscher / -ohierin



Vorrede
nach der warheit/erkenncn vn vrteilen wil/slch
nur leichtlich vnd wol Zucrinncrnwissen w»rt/
das gcmrldtrr vnser Prediger / vns dir gantzen
Zeit vber/so lang Er nu etliche Iar her/bcy vns
gewesrn/anders nichts gelehrct hat / dann was
per rechtenwaren Khristlichen Augspurgisch.
Konfrffion/wie die in Gottes Wortgegründet/
vnd als obsichet/im Fhar M .D . rrr . anst dem
dajumaln/gehaltenem Reichstage / wcyland
KeiserKarl dem fünften/vbcrantwort werde/
sampt derselbenÄpologia / vnnd den Schmal-
kaldischen Artickeln gemes ist.DarZu wir vns
dann selbauch hiemit öffentlich bckenncu/nicht
allein wider den grewel des Bapstums/sonder
auch wider alle andere eingcrissene Korrupt «-

lcn/verfrlschungvnIrthume / wie dieltzofür-
handen/vnd hernach in der gegcnichre / >ed« an
»rem ort vermeldet werden/auch künfftig wei¬
ter fürkomenmögen/ wiedan der Sachan nie
feycrt/für vnd für wider den Herrn Ahrissum
vnd sein Herligs Götchchs wort/etwas nrwes
auffjubringen / damit er die Menschtn/durch
falschen Drin vnnd betrug / vonn dem rechten
Wege der Seligkrit/Zu sich in sein Reich ver-
fürr vnnd ziehe/ darumb es dann auch inn der



Vorrede.
forcht GOttes wolvnd flciffig aussschens/an«
ruffcns vnd brttns Zu GOtt bedarss/ das vns
Gott für dtses bösenGeists ltst bewar« / Wöl¬
kn auch demnach einen jeden/ was standes Er
sey für den die angeregten / vnfcrcr mißgünsti¬
gen verleumbdunge / widervns komen weren/
oder noch komen möchtenchtemitm aller gedü«
rr/mtt stets ersuchtvnd gebeten haben / das sie
demselben keinen glauben geben/ sondern jedes«
malsöisevnserr warhafteige Verantwortung
dagegenhalren/dabey wir dann auch mit Got¬
tes hülstZnbcharrcn gedencken/ so lang bis wir
eines bester» / aus gewissem gründ Heiliger
Gütlicher Schrifft vberZeuger wcrdcn/Gott
wölkevns bey derselben feiner einseitigen Göt«
ltchen warhcit gnedigltch echaiten/fürIrthum
bewaren/auch geben das wirdemselben seinem
Wort vnd Lehre / wie wir die bishergehört vnd
gelemt/nur stcistig nachkommen/ derselben Zu-
trösten/vndvnser leben darnach Zurichtcn/Go
Zwciurln wir garnit/das wir mit andernKh :t
stcn durch die gnadGDttes wöllcn selig wcr-

dm / Vnd das sichvn/ersthuns hierum
nicrnandsmit grund/dcmWort Got¬

tes nach/ werde Zicheschweren
haben.



Vorrede/
LbrtstophsrtRem¬

ters.

polden Grabner / Zu
Rosenberg / vnd Po-

tenprunn / Achacien / Leonharden/
vnd Hansen / den Enenckeln/ gebrü-
dern/Zu Albrechtsberg / vnnd obern
Dielach/ Landtscffen aus der Mtcr-
fchaffk / des Hochlöbltchcn LrtzHer-
tzogthumbsOesterreich / vndter der
Ens / Sampt allen vnsernKirchen-
verwandten/sodas WortGOnes/
von mirgehöret vnd angenommen

B haben/

Gestrengen / vnd EH-
renuesten/Herrn Leo-



Haben / Wünsche ich KHnstoffReuk-
rer/Dtencram Work/von Gott dem
Hmckjchm Vater / Gnad vnd Arid/

erkantnrrs vnd bekantnus des Hei¬
ligen Eirangelrj/DmchJesum § hu-

stnm vnsern Herrn vnd Heiland/
AM ER.



Dle Geffren>
gc/vnd ehrnueste/gün-
sttge vnnd gebietende
Herrn/ Ewr Gestreng

vnd Herrligkekt / wissen sich nurwor
vnnd genugsam Zuerinnern / wie sie
mich vor dlser Zett/zn jrem Prediger/
Zu sich erfordertvnnd beruffen /al/o/
das ich denselben/sampt denHhren/
vnnd die es hören haben wollen/ dle
ralnc vnuerfelschteWarhcit/GOT-
TES Worts verkündigcn/vnnd sie
bey desselben rechtem wahrem ver¬
stand / der Christlichen Augspurgi-
schen Konfession gemes/ tncht allein
wider das Vapstumb / sondern an¬
dere mehr angerissene Corruptelcn/

vnd



Vorrede.
vnd Verfälschung verwarnen / vnnd
bewaren solte / welchen meinen Be¬
ruflich meinesverhoffens/ die Hhar
here/so lang ich beycwr S . vnnd H.
gewesen / nach meinemvmnügen/
mit allem getrewem fleis/vnndder-
maffenverrichtet/das ichmtchgentz-
lich versitze / das ntt allein Zuforderft
ewer S vndH . sonder auch alle an¬
dere / so mich inn meinen Predigten
öffentlich in dergemein / vnd sonsien
weiterauch sonderlichgehört / darZu
auch darneben auffmeinenWandel
vnnd leben achtunggehabt/ wol mit
mir Zufridengewesen scyen/Vndsich
beyde meiner Lehr vnd lebens / nicht
wenig gebessert haben / des ich mich
dann inn meinem Hertzennicht we¬
nig erftewe.

Die-



Vorrede.
Dieweilaberdes allen vngcachi

nicht allein fürnemlich Hch / als der
Prcdiger/sonder auch neben vnd mit
mir ewer S - vnd H selb / die mich Zu
so chcm Ampt bcruffen/ beschuldigt/
vnnd angeben worden / wicwol ohn
allen grund/vnd gantz vrmcrursach-
terding / Erstlich als ob meinePre¬
digten vnnd Lehren/ nichtGOTteS
wortgemes .Aum andern/das auch
ewerS . vnd H . nit demselben wah¬
ren Göttlichen Wort / sonder neben
vnd mit mir/andern falschen Sectcn
Schwermereyen vnnd Irtbumen/
auch der wahren Ehrtstlchcn Aug-
spurgijchen Lonfeßion Zuwider / Zu¬
gethan vnd anhengig weren. So
haben ewer S . vnnd H.für rathsam
vn gut angesehcn/deshalballen ver¬
dachtabzuwenden / das ein offentli-

che



Vorrede.
che Vekandtnus meiner Lehre vnnd
Predigten geschehen solte/ damit sich
mennigltch der Warheit Zuerinncm
Habenmöchte/ Vnnd mir demnach
aufferlcgtvnnd befohlen/solche Be-
kantnus Zusiellen/aüch ordenltch vri
nach lengs in ein Schlifft Zuuerfas-
sen/vnd öffentlich in Vruck ausge¬
hen Zulassen / welchenewr S . vnnd
H .befelch/tch nur willig angenomm
vnd darauff nachfolgende Meinung -
gesielt . Vnd weisdas ewr SvN H.
samptmenigllchen / mich anders nik
gehörtoder vermerckt haben/ desi sie
mir gute Zeukgnus Zugeben wisserr.
Wö ' lcn demnach alle Gott den M-
mechtigenvsn Hertzen anruffet/vff
bitten / das er vns vmb des Herm
Christi seines lieben Sohns willen/
bey solcher reinenerkantnusgnedtg-



Vorrede-
lichenerhalten/vnd für allenZrthu-
mcn qncdlgslchenbewaren / auch fer¬
nem Wort vnd Verheißung nach/se¬
lig machen wölke/ Amen.

E.St . vndH.

VnterthenlgerDiener
im WortdesHerrn.

KhriftoffReuter.



^ x >v > <d» ^ M . '.
'
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